
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HANDBALL-JUGEND

BAYERNLIGA WEIBL. A-JUGEND

Haunstetten – Fürther Land 29:17
Simbach – Erlangen 23:39
Würm-Mitte – ESV 27 Regensburg 36:28
Gröbenzell – Ismaning 32:39
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. HC Erlangen 15 14 0 1 529:332 28:2
2. TSV Ismaning 16 14 0 2 533:387 28:4
3. MTV Stadeln 14 12 0 2 448:364 24:4
4. HSGWürm-Mitte 14 7 0 7 376:391 14:14
5. TSV Haunstetten 15 5 1 9 410:433 11:19
6. HCD Gröbenzell 14 3 2 9 403:453 8:20
7. JSG Fürther Land 14 4 0 10 333:416 8:20
8. ESV 27 Regensburg 15 3 1 11 354:416 7:23
9. TSV Simbach 15 2 0 13 311:505 4:26

BAYERNLIGA WEIBL. B-JUGEND

ESV 27 Regensburg – Nürnberg 22:34
Würm-Mitte – Markt/Rödels 20:16
Ingolstadt – Forst United 20:33
Gröbenzell – Ismaning 30:21
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. HSGWürm-Mitte 12 9 1 2 312:242 19:5
2. Markt/Rödels 12 9 0 3 280:205 18:6
3. 1. FC Nürnbergg 12 8 1 3 302:233 17:7
4. HCD Gröbenzell 12 7 1 4 307:244 15:9
5. EBE Forst United 12 7 1 4 280:238 15:9
6. MTV Ingolstadt 12 3 0 9 254:316 6:18
7. TSV Ismaningg 12 3 0 9 248:328 6:18
8. ESV 27 Regensburg 12 0 0 12 197:374 0:24

BAYERNLIGA MÄNNL. B-JUGEND

Nürnberg – Unterhaching 26:26
Erlangen – Günzburg 26:27
Junior-Akademie – Bayreuth 33:16
Anzing – Regensburg 28:21
Coburg – Herrsching 23:16
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TVG Junior-Akademie 16 13 0 3 487:347 26:6
2. Post SV Nürnberg 16 12 1 3 416:352 25:7
3. SV Anzing 16 11 1 4 397:356 23:9
4. HC Erlangen 16 10 1 5 410:349 21:11
5. VfL Günzburg 16 9 1 6 387:370 19:13
6. HSC 2000 Coburg 16 7 2 7 383:347 16:16
7. HaSpo Bayreuth 16 7 0 9 368:384 14:18
8. TSV Herrsching 16 5 0 11 358:408 10:22
9. ESV 27 Regensburg 16 1 1 14 341:464 3:29

10. TSV Unterhaching 16 1 1 14 334:504 3:29

BAYERNLIGA WEIBL. C-JUGEND

Ismaning – ESV 27 Regensburg 28:27
Forst United – Nürnberg 27:21
Würm-Mitte – Ismaning 35:15
Fürther Land – Haunstetten 40:20
Schleißheim – ESV 27 Regensburg 13:29
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. EBE Forst United 14 13 0 1 395:256 26:2
2. 1. FC Nürnberg 13 10 0 3 366:305 20:6
3. ESV 27 Regensburg 13 8 1 4 321:280 17:9
4. HSGWürm-Mitte 13 7 1 5 332:316 15:11
5. TSV Ismaning 13 7 0 6 338:377 14:12
6. TSV Haunstetten 13 3 1 9 275:331 7:19
7. JSG Fürther Land 14 3 0 11 376:431 6:22
8. TSV Schleißheim 13 0 1 12 233:340 1:25

BAYERNLIGA MÄNNL. C-JUGEND

Taufkirchen – Günzburg 30:31
Allach – Simbach 28:27
Schleißheim – Erlangen 24:30
Regensburg – Königsbrunn 27:14
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Allach 13 12 0 1 381:307 24:2
2. HC Erlangen 13 11 0 2 362:299 22:4
3. ESV 27 Regensburg 13 10 0 3 365:278 20:6
4. TSV Simbach 13 8 0 5 419:378 16:10
5. VfL Günzburg 12 6 0 6 362:317 12:12
6. BHC 09 Königsbrunn 12 2 0 10 308:431 4:20
7. TSV Schleißheim 13 1 1 11 312:395 3:23
8. SV DJK Taufkirchen 13 0 1 12 293:397 1:25

LANDESLIGA NORD WEIBL. C-JUGEND

Estenfeld – Heroldsberg 24:14
Mintraching/Neutr. – Taufkirchen 30:22
Erlangen – Altenerding 31:18
Altenerding – Mintraching/Neutr. 15:25
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Mintrachingg/Neutr. 13 13 0 0 359:221 26:0
2. TSG Estenfeld 12 10 0 2 292:205 20:4
3. HC Erlanggen 12 7 1 4 286:255 15:9
4. SV-DJK Taufkirchen 12 5 1 6 269:251 11:13
5. SppVgggg Altenerdingg 13 5 0 8 249:290 10:16
6. TSV Allach 09 11 3 2 6 222:245 8:14
7. TuSppo Heroldsbergg 12 3 0 9 188:237 6:18
8. HSG Isar-Mitte 11 0 0 11 179:340 0:22

BOL NORD-OST WEIBL. B-JUGEND

Isar-Mitte – Berching/Pollanten 21:20
Obertraubling – Oberviechtach 19:26
Pfaffenhofen – Neunburg v. W. 27:20
Mainburg – Hemau/Beratzh. 16:21
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. MTV Pfaffenhofen 16 13 1 2 458:338 27:5
2. Mintraching/Neutr. 15 12 0 3 364:272 24:6
3. Hemau/Beratzh. 16 11 1 4 356:311 23:9
4. HV Oberviechtach 16 9 2 5 299:265 20:12
5. HSG Isar-Mitte 15 9 0 6 343:315 18:12
6. FC Neunburg v. W. 16 8 1 7 283:255 17:15
7. TSVMainburg 16 7 1 8 313:280 15:17
8. Berching/Pollanten 17 4 0 13 251:353 8:26
9. Nabburg/Schwarzenf. 15 2 0 13 249:380 4:26

10. SV Obertraubling 16 1 0 15 225:372 2:30

BOL NORD-OST MÄNNL. C-JUGEND

Hersbruck – Amberg/Sulzb. 17:27
Auerbach/Pegnitz – Wackersdorf 20:32
Neumarkt – Hemau/Beratzhausen 29:33
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. HSV Hochfranken 13 13 0 0 445:233 26:0
2. Hemau/Beratzhausen 14 10 0 4 329:281 20:8
3. TVWackersdorf 11 9 0 2 331:279 18:4
4. Amberg/Sulzb. 13 8 0 5 359:285 16:10
5. DJK Neumarkt 11 5 0 6 300:286 10:12
6. HC Hersbruck 12 2 0 10 225:335 4:20
7. Auerbach/Peggnitz 12 2 0 10 205:318 4:20
8. Nabburg/Schwarzenf. 12 0 0 12 185:362 0:24

BOL SÜD-OST MÄNNL. A-JUGEND

Isar-Mitte – Schrobenhausen 43:24
Allach – Regensburg 36:21

REGENSBURG. Monika Karsch schnauf-
te tief durch und brauchte ein paarMi-
nuten. „Es war, wie wenn jemand ei-
nen Kübel Wasser über dich ausschüt-
tet.“ Nein, die Europameisterschaft im
ungarischen Györ lief ganz und gar
nicht so, wie sich die deutschen Luft-
pistolen-Schützinnen das vorgestellt
hatten. In der Mannschaft weit von
der eingeplantenMedaille entfernt, im
Einzel hatten die Regensburgerinnen
Karsch und Sandra Hornung im Zu-
sammenspiel mit der routinierten
Munkhbayar Dorjsuren nicht den er-
sehnten Quotenplatz für die Olympi-
schen Spiele in Rio de Janeiro geholt –
Erfolg sieht anders aus.

Ein Blick auf die Anzeigetafel ge-
nügte der 33-Jährigen. „Als Erstes habe
ich gesehen, dass wir mit der Mann-
schaft Sechster sind“, erzählt Karsch
nach drei Tagen Abstand. „Da dachte
ich: O Gott, dann waren die anderen
noch schlechter als ich. Dabei war San-
dra saugut drauf: dass sie ein paar Rin-
ge einbüßt, gut, aber dass sie so ein-
bricht“, mit Blick auf Rang 36 der Kol-
legin. Dann sah Karsch auf dem Tab-
leau, dass 380 Ringe für das Finale ge-
reicht hätten. „Das habe ich 2015 bei
internationalen Wettkämpfen eigent-
lich immer geschossen.“

Diesmal nicht: Karsch fehlten am
Ende zwei Ringe zum Einzug in die
Runde der Top acht, in der im Kampf
um die Medaillen immer soviel passie-
ren kann. Noch schlimmer. „Der letzte
der drei Quotenplätze ging an die Po-
lin Bartkow-Kwiatkowska auf Rang
zwölf.“ Die wiederum war ein einziges
Ringchen besser, Karsch hatte – wie so
oft zuvor – knappstens vorbeigezielt!

99 von 100 Ringen zum Start

Dabei hatte alles so gut begonnen: 99
von 100 Ringen in der ersten der vier
Serien überbot niemandmehr in Györ.
„Hätte mir jemand gesagt, dass eine 94
zum Abschluss gereicht hätte, ich hät-
te es nicht geglaubt. Ich dachte, ich
brauche noch eine dicke Serie.“ Und so
fand sich Monika Karsch im Rück-
blick „vielleicht zu vernagelt und ver-
bissen. Ich hätte die Strategie ändern
müssen.“

Gedanklich belastet fühlte sich
Karsch nicht von der letzten Chance
auf der Jagd nach dem Quotenplatz:
„Klar bist du nicht locker drauf. Aber
der Gedanke war nicht dauernd prä-
sent. Zunächst lief es super und dann

war ich mit meinen Problemen genug
beschäftigt.“

Dennoch gibt es einen Unterschied
zu den verpassten Spielen von 2012 in
London. „Damals hatte ich um die Zeit
sofort Urlaub und war vier Wochen
später schwanger. Das wird diesmal
nicht passieren.“ Denn in der Teambe-
sprechung wurde den Schützinnen be-
deutet, dass sie die Pistole noch nicht
ins Korn werfenmüssen. „Es gibt noch
eine Minimalchance. Das entscheidet
sich aber erst Ende Mai und auf einer
anderen Ebene“, sagt Monika Karsch.

„Aus eigener Kraft kann ich gar nichts
mehrmachen.“

Der nächste große Wettkampf ist
der Weltcup zur olympischen Gene-
ralprobe Mitte April in Rio de Janeiro.
„Ich werde da wieder mit der Sportpis-
tole einsteigen, mir die Anlage an-
schauen und auch das Touristenpro-
grammmitmachen. Dann brauche ich
das im August nicht mehr.“ Denn Mo-
nika Karsch hämmert sich in den
Kopf, dass sie einfach weitermachen
muss wie bisher und noch nicht alles
vorbei ist: „Ich rede mir das ein, damit

ich das Training hochhalten kann. Ich
glaube auch noch dran: Die Hoffnung
stirbt zuletzt. Es gibt zwar schon einen
Plan B, aber momentan gilt nach wie
vor PlanA.“

Es geht bis Tokio 2020 weiter

Plan A ist Olympia: Ihrem Traum jagt
Karsch nun schon zwölf Jahre hinter-
her. „Das bleibt auchmein großes Ziel.
Ich will auch bis 2020 weitermachen.
Und der Plan ist, nach Rio zu fahren
und Olympia nicht noch einmal vier
Jahre bis Tokio aufzuschieben.“

SCHIESSEN Bei der Europa-
meisterschaft verfehlen die
zwei Regensburger Starterin-
nen den Quotenplatz für
Olympia. Doch es gibt noch
einen letzten Rest Hoffnung.
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VON CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

KarschundCo. bleibt eineMini-Chance

Monika Karsch hat Olympia nicht abgeschrieben: Sie selbst kann nach verpatzter EM nichts mehr tun. Foto: MZ-Archiv

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

➤ Das Luftpistolen-Trio der Frauen be-
endete die EM unter 75 Teilnehmerinnen
auf den Rängen 16 (Monika Karsch, 378
Ringe), 22 (Munkhbayar Dorjsuren, 377)
und 36 (Sandra Hornung, 373).

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

IM TEAM FEHLTEN SECHS RINGE ZUR MEDAILLE

➤ In der Teamwertung fehlten damit im
ungarischen Györ sechs Ringe zur ange-
strebtenMedaille. Die 1128 Ringe bedeu-
teten nur Platz sechs im Feld der
13 Mannschaften.

➤ Monika Karsch hatte mit 99 Ringen
einen Topstart. Es folgten 94, 93 und 92
Ringe. Sandra Hornung, die zweite Re-
gensburgerin, kam auf 95, 92, 95 und
91 Ringe.

WACKERSDORF. An ihm kam keiner
vorbei: Felix Mayerhöfer (DJK Dass-
wang) hat den zweiten Lauf der 8.
Oberpfälzer Winterlauf-Challenge ge-
wonnen. Er legte die 15-Kilometer-
Strecke in 48:51 Minuten zurück.
Schnellste Frau war Ingrid Behringer
von der LSG Edelsfeld (58:40). Insge-
samt nahmen 287 Sportler amWinter-
lauf teil – eine Rekordstarterzahl für
die Serie. Zweiter hinter Mayerhöfer
wurde Andreas Hecht (DJK Wei-
den/50:17). Den dritten Platz holte sich
Tobias Plössl von der Skivereinigung
Amberg (50:49). Zweitplatzierte bei
den Frauen war Eva Scheu vom Team
Finishline (58:57) vor Rebekka Baldauf
(laufengegenleiden/1:04:39). Das Fina-
le der Challenge ist ein Halbmarathon
zwischen dem Steinberger und dem
Murner See am 20.März.

Mayerhöfer
vorHecht
AUSDAUER 287 Teilnehmer bei
Winterlauf-Challenge

LONDON. Der Rekord soll schon fallen.
Wenn der wiedererstarkte deutsche
Vierer beim zu erwartenden Spektakel
von Superstar Bradley Wiggins & Co.
nicht nur eine Statistenrolle einneh-
men will, ist bei der an diesem Mitt-
woch beginnenden Bahnrad-WM in
London eine Steigerung Pflicht. „Wir
wollen uns zeitmäßig verbessern, das
wäre die Ideallösung. Der deutsche Re-
kord müsste dabei rauskommen“, sag-
te Bundestrainer SvenMeyer.

Illusionen gibt sich der junge Chef-
coach aber nicht hin. „Geld gewinnt
dochMedaillen. Im Vergleich zu Groß-
britannien sind wir nach wie vor sehr
weit entfernt. Bei den Briten ist viel
mehr Geld im System“, erklärt der 30-
Jährige, der von einem Podestplatz
nicht träumen mag. Zwischen Platz
drei und acht sei alles extrem eng in

der internationalen Spitze. Daher sei
im Hinblick auf die Olympischen
Spiele die Zeit wichtiger als etwa ein
vierter Platzwie bei derWM2015.

Der deutsche Vierer ist in Rio wie-
der am Start. Was früher angesichts
von fünf Olympiasiegen und 16 Welt-
meistertiteln eine Selbstverständlich-
keit war, ist inzwischen für das jahr-
zehntelange Aushängeschild des deut-
schen Radsports ein Erfolg. Nach dem
zweiten Platz bei der WM 2002 ver-
schwand der Vierer in der Versen-
kung. Teaminterne Streitereien gingen
mit dem Abwärtstrend einher. 2008
und 2012 schaffte Deutschland erst gar
nicht die Olympia-Teilnahme. Viele
Bundestrainer (Bernd Dittert, Uwe
Freese, Andreas Petermann, Michael
Max/interimsmäßig) versuchten sich
meist erfolglos am Projekt.

Seit 2011 steht Meyer in der Verant-
wortung, und allmählich geht es unter
dem Sauerländer aufwärts. Der Sport-
wissenschaftler hat seit seinem Amts-
antritt veraltete Strukturen aufgebro-

chen. „Wir haben am Trainingssystem
geschraubt. Was wir heute trainieren,
hat in vielen Bereichen wenig damit
zu tun, wie es früher war. Ganz wich-
tig waren die strukturellen Umstellun-
gen“, sagt Meyer und spricht das rad-
net-Rose-Team an. In dem vom Bund
Deutscher Radfahrer auf den Weg ge-
brachten Continental-Team haben vie-
le Bahnradfahrer inzwischen eine
sportlicheHeimat gefunden.

Erste Ergebnisse können sich sehen
lassen. Im vergangenen Jahr verbesser-
te der Vierer bei der WM in 3:57,116
Minuten den deutschen Rekord, den
Robert Bartko, Daniel Becke, Guido
Fulst und Jens Lehmann nach ihrer
Goldfahrt in Sydney 2000 fast 15 Jahre
gehalten hatten. In denWeltcups wur-
den regelmäßig Punkte gesammelt, so
dass schon vor der WM das Olympia-
Ziel Rio erreicht wurde. „Da können
wir befreiter fahren, als wenn wir die
Pistole auf der Brust hätten. Die letz-
ten Jahre hatten wir immer maxima-
lenDruck“, berichtetMeyer. (dpa)

Bahn-Vierer sprintet ausMisere
RADSPORT Bei derWM ist für
das einstige Aushängeschild
eine Steigerung Pflicht.
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